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Tourenberichte

Genusstouren im Goms vom 3./4. Februar 2007

Brudelhorn (2791 müM) / Blashorn (2777 müM)

Tourenleiter: Urs Turtschi

Teilehmende: 4 Frauen/5 Männer

Sa, 3.2. Brudelhorn: Wieder mal ins Goms; jupieeh! So starten wir voller Elan um
06.00 Uhr in Bern per Intercity Richtung Wallis. Obwohl es im Unterland beinahe

Frühling ist, sind wir guter Hoffnung, im Hochtal Goms den Winter vorzufinden.
Nach 3 Std. Bahnfahrt erreichen wir bei stahlblauem Himmel Geschinen, wo auch

Bernhard, unser «Ferientechniker», dazustösst. Auf welcher Talseite wir starten,
ist sofort allen klar: Die Nordhänge des Goms sind bis auf etwa 2100 m aper, - also

südwärts, Richtung Brudelhorn. Genial! Ski und Felle schnallen wir direkt beim

Bahnsteig an, und avanti! Zuerst traversieren wir die breite Langlaufloipe, danach

steigt Urs voller Tatendrang Richtung Gommerwald auf. Noch im Schatten

kämpfen sich alle über Schnee, Wurzeln, Eis und Steine durch den schier endlosen

Waldweg hoch. Überall säumen alte Lärchen den Weg. Nach etwa 700 Hm endet
die Vegetation beim Altstafel und hier eröffnet sich uns eine weite weisse
Schneelandschaft, umrahmt von der Sonne. Diese treibt uns augenblicklich den Schweiss

aus den Poren; kurze Rast, Tenueerleichterung und weiter hinauf über die Moosmatte

durch feinsten Pulverschnee.

Je steiler die Route hinaufführt, umso ruhiger wird unser Trüppchen, nurnoch der

pfeifende Westwind und das Klacken der Skibindungen sind zu hören. Nach gut
1400 Hm erreichen wir vom Distelgrat herkommend das Gipfelkreuz des Brudel-
hornes. Alle sind happy und Heiri, der das Gipfelbuch gefunden hat, lässt alle ihr

Autogramm darin verewigen.

Nach dem majestätischen Panoramablick Richtung Berneraipen und Obergoms
sausen wir zuerst jauchzend über Pulverhänge. Doch Achtung! Unter dem
Schnee versteckt hat es immer wieder Steine, was Verschiedene von uns mit
spektakulären Stürzen quittieren... Später - schon mit mehr Kraftverschleiss -
gehts weiter über Eis und Bruchharst. Und als krönender Abschluss mit weichen
Knien im Slalom und Kamikazestil kreuz und quer durch den zerzausten Breitewald

runter nach Geschinen. Den Apéro auf dem Holzbänkli haben wir uns redlich

verdient! Als die Sonne glutrot am Horizont versinkt und die Temperaturen
doch langsam frostig werden, verschieben wir uns zu Fuss nach Münster ins

Hotel Landhaus. Das von Corinna erhoffte Wellnessprogramm inkl. Dampfbad
ist leider schon von andern Gästen gebucht, dafür entführt uns Urs als Obergourmet

ins Hotel Post, wo wir wie «Gott in Frankreich» tafeln. Beim anschliessenden

Verdauungsspaziergang fühlen wir uns inmitten der dunkeln Heidehäuser
tief in die Vergangenheit zurückversetzt. Zu später Stunde hat Urs noch seinen

Wetteinsatz einzulösen. Zu unserm Gaudi legt er einen «Skischuhwalzer» aufs

Tanzparkett.
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So, 4.2. Blashorn: Nach behäbigem Frühstück gehts zu gediegener

Zeit (07.30 Uhr) per Furkabahn nach Ulrichen. Flier am Fusse

des Nufenenpasses begegnen wir dem lokalen Wildhüter mit
Gehilfin und Jagdhund. Mit ihren Schneeschuhen begleiten sie

uns die ersten Kurven der Nufenen-Passstrasse hoch. Anschliessend

gehts ähnlich wie am Tag zuvor durch den Blaswald hoch,
bis wir beim Randstafel die Schneefelder erreichen. Es ist schon

so warm, dass wir auf der noch gefrorenen Schneedecke

Schmetterlinge(l) entdecken; Frühling ahoi! Auf den endlosen

Schneefeldern, durchsetzt mit grossen Felsblöcken, fühlt man
sich wie auf dem Mond. Weiter oben verursachen Glatteis und

Bruchharst zwischenzeitlich Fellprobleme. So sind wir froh, als

Urs die Plarscheisen aus dem Gepäck zieht. Nach gut 41/2 Std.

und 1400 Hm Aufstieg erreichen wir den Grat unterhalb des

Gipfels. Wir deponieren Skis und Gepäck und zu Fuss gehts
über den langgezogenen Schneerücken auf den Gipfel des Blas-

hornes. Vor dem Gipfelkreuz posieren alle fürs Teamfoto.

Und den Namen in Ehren, - hier oben hats wohl immer «Durchzug».

Nach einem kurzen Sonnenbad und Blick auf den Nufe-

nenpass unter uns gehts ans Dessert; die Abfahrt. Hinter Urs im

Pulverschnee stiebend, ziehen wir die schönsten Kurven in den

weissen Zucker. Weiter unten im Blaswald eher unortodox,
kratzen und rutschen wir über Bäche, Steine, Wurzeln und allerlei.

Mit letzter Energie erreichen wir die Nufenen-Passstrasse.

Die paar Schneekurven sausen wir in der Hocke runter, doch oh

weh, den Schlagbaum Eingangs Ulrichen sah ich zu spät! Und

so rutsche ich in letzter Not bäuchlings unter der Barriere ins

Dorf, welch ein Gaudi! Abgesehen von den paar Kratzern im

Belag, werden uns die Traumtage im Goms noch lange in bester

Erinnerung bleiben; vor allem an grauen Wochentagen...

Vielen Dank auch an Urs, unsern Spurer und Guide, welcher

uns immer auf Trab hielt und auch den Humor nicht zu kurz
kommen liess. Renzo Bonetti
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